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Ermitteln von Grundbildungsbedarfen in Unternehmen 
Erstellt von Kevin Folger / bbb Büro für berufliche Bildungsplanung, Dortmund 

Dortmund, 25.03.2013 
 
Das Projekt „Chancen erarbeiten – Alphabetisierung und Grundbildung im Kontext von Wirt-
schaft und Arbeit“ (Laufzeit 01.01.2008 – 31.12.2011) gliedert sich in 4 Projektbereiche mit 
verschiedenen inhaltlichen Schwerpunkten: 
 

- Projektbereich 1: Für Grundbildung werben und motivieren: iCHANCE 
- Projektbereich 2: Auf Ausbildung und Arbeitswelt vorbereiten: a³ 
- Projektbereich 3: Qualifizierung für junge Erwachsene in Ausbildung 
- Projektbereich 4: Grundbildung und Beschäftigungsfähigkeit. Lernen am Ar-

beitsplatz und in externer Weiterbildung  
 

Innerhalb des 4. Projektbereichs arbeiteten das IW Köln und das Bildungswerk der Hessi-
schen Wirtschaft mit folgenden Kooperationspartnern zusammen: Arbeitgeberverband Süd-
hessen, Vereinigte Industrieverbände Düren, Jülich und Euskirchen, Pilotunternehmen (Per-
sonalverantwortliche, Ausbildungsleiter) und Bildungswerke der Wirtschaft (vgl. PT-DLR 
2010, S. 23; PT-DLR 2011, S. 14 ff). 
 
Ausgehend von den allgemeinen Definitionen des funktionalen Analphabetismus und der Li-
teralität erstellte das IW Köln Fragebögen zur Erfassung von Mindestanforderungen an 
Schulabsolvent/inn/en aus Sicht der befragten Unternehmen, konkret um Grundbildung im 
Sprechen, Lesen, Schreiben und in Mathematik .  
 
Zudem erstellte das IW Köln einen Fragebogen, der Aufschluss über die von den befragten 
Unternehmen gestellten Mindestanforderungen an sogenannte Geringqualifizierte geben 
sollte.1  
 
Beigefügt sind die zentralen Auswertungen dieser Umfrage. 
 

                                                           
1 Klein, Helmut E./ Schöpper-Grabe, Sigrid (Hg.), 2011: Arbeitsplatzbezogene Grundbildung. Leitfaden für 
Unternehmen, Köln, abrufbar unter: http://www.iwkoeln.de/de/studien/gutachten/beitrag/63336; letzter Zugriff 
am 25.03.2013.       
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Abbildung 1: Mindestanforderungen an Grundbildung von Schulabsolvent/inn/en - Deutsch2 

                                                           
2 Vgl. ebd., S. 19.     
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Abbildung 2: Mindestanforderungen an Grundbildung von Schulabsolvent/inn/en - Mathema-
tik3 
 

                                                           
3 Vgl. ebd., S. 21.     
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Abbildung 3: Mindestanforderungen der Unternehmen an Geringqualifizierte4 
 

                                                           
4 Vgl. ebd., S. 25.     
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Außerdem hat das IW Köln einige Checklisten zur Erfassung von Grundbildungsanforde-
rungen am Arbeitsplatz zusammengestellt:5 
 
Abbildung 4: Erfassen von Leseanforderungen am Arbeitsplatz6 
 

                                                           
5 Klein, Helmut E./ Schöpper-Grabe, Sigrid (Hg.), 2011: Arbeitsplatzbezogene Grundbildung. Leitfaden für 
Unternehmen, Köln. 
 
6 Vgl. ebd., S. 73.     
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Abbildung 5: Erfassen von Schreib-, Sprech-, und Hörverstehen am Arbeitsplatz7 
 

                                                           
7 Vgl. ebd., S. 74.       
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Abbildung 6: Erfassen von Rechenbedarfen sowie von Sozialen/Personalen Kompetenzen am 
Arbeitsplatz8 
 
 

                                                           
8 Vgl. ebd., S. 75.     
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Zur Erfassung von Grundbildungsanforderungen am Arbeitsplatz hat das IW Köln einige 
Checklisten zusammengestellt:9 
 
Abbildung 7: Erfassen von Leseanforderungen am Arbeitsplatz10 
 

                                                           
9 Klein, Helmut E./ Schöpper-Grabe, Sigrid (Hg.), 2011: Arbeitsplatzbezogene Grundbildung. Leitfaden für 
Unternehmen, Köln. 
 
10 Vgl. ebd., S. 73.      
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Abbildung 8: Erfassen von Schreib-, Sprech-, und Hörverstehen am Arbeitsplatz11 
 

                                                           
11 Vgl. ebd., S. 74.     
  
 
 



 

 - 10 - 

Abbildung 9: Erfassen von Rechenbedarfen sowie von Sozialen/Personalen Kompetenzen am 
Arbeitsplatz12 
 
 

                                                           
12 Vgl. ebd., S. 75.       
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Das diesem Beitrag zugrunde liegende Verbundprojekt ‚SESAM – Strategien zur Weiterent-
wicklung der Beratungsangebote in Nordrhein-Westfalen für eine arbeitsplatzorientierte 
Grundbildung – ein Beitrag zur Stärkung von Beschäftigten und Unternehmen’  wird mit Mit-
teln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter den Förderkennzeichen 
01AB12021A und 01AB12021B gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffent-
lichung liegt beim Autor. 
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